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Durch K . Beiordnung vom 14 . Jan . ist der Wiederzusammentritt der vertagten Ständc-
versammlung auf Donnerstag,  den 2g . Jan . d. I . bestimmt.

Mit Höchster Genehmigung Seiner Majestät des Könige vöm 23 . Dezember v. I . ist
aus dienstlichen Rücksichten die Verlegung des BetriebSbauamtSsitzeS von Neuenbürg nach
Pforzheim und des Batinmeister -WvhnsitzeS von Wildbad nach Neuenbürg verfügt worden.

Wir wollen die Besitzer von württembergischen Sprozentigen StaatSodligationcn der
Guldeitträbrung von den Jahren 1870 und 1871 darauf aufmerksam machen , Hatz der
Termin sür die Anmeldung der Sprozentigcn Obligationen zum Umtausch aege » 4prozentigc
StaatSschntdschcine der ReichSmarkwähiung , die letzteren zum Kurse von 97 '/ «°/o , am Samstag
den 24 . Januar 1860 »bläust und datz dieser Termin ein unerstrecklichcr ist . daher diejenigen,
welche Lw Konversion nicht rechtzeitig angemeldet haben , in Folge der am 11 . Dezember 1879
geschehenen Kündigung den Norumalwerth der bprozenligen Obligationen am 1. Mai 1880
heimbezahlt erhalten weiden.

Um einen zu starken Andrang bei den Anmeldestellen unmittelbar vor dem Ablauf der
Anmeldefrist ( dem 24 . Januar 1880 ) zu vermeiden und um die Annahme und ordnungS-
mähigc Abfertigung der Anmeldungen zu ermöglichen , ertbeilen wir den Canvertirenden den
Rath , mit der Uebcrgabe der Anmeldungen nicht bis zum äutzcrstcn Termin zu warten,
sondern die Anmeldung , nachdem sie sich zum Convertiren entschlossen haben , der nächstgc-
legenen Anmeldestelle sofort zu übergeben.

Dokitisehe Nachrichten.
D - utscheS Reich.

— Karlsruhe , 17 . Januar . Der Minister des Innern legte der zweiten
Kammer einen Entwurf vor betreffend die Abänderung des Geietzes über die
Prüfung der Geistlichen , mit der Erklärung , daß beide Kirchenregierungen.
die katholische wie eie evangelische , mit demselben einverstanden seien. Der
Entwurf entspreche den im hohen Hause gegebenen Erklärungen ; die Regierung
hoffe auf dessen Annahme . (Es bandelt sich um die Abschaffung der Bestim¬
mung . daß die Geistlichen bei dem Dienstcxamen noch extra in Philosophie
und Geschichte examinirt werden mußten .)

— Leipzig  15 . Jan . Heute Nacht tst Geh . Rath Karl Georg ». Wächter
gestorben . Er war am 24 Dez 1797 zu Marbach geboren ; 1819 außer
ordentlicher Professor der Rechte in Tübingen ' , i8 . 2 ordenil . Professor.
1829 - 30  Vizekanzler der Universität 1893 - 36 Professor in Leipzig , la36
nach Tübingen ' als Kanzler znrückberusen . 1839 —48 war er Präsident der
württ Kammer der Abgeordneten . 1849 ging er als Präsident des Ober-
appellationögeriLls der Hansestädte nach Lübeck, 1852 Professor in Leipzig;
1855 sächsischer SlaatSrath , 1857 Geh . Rath , 1867 Mitglied des deutschen
Reichstags 1878 in den Adelsstand erhoben . Er war sechsmal Präsident
des Juristenlogs . Mit ihm ist der berühmteste Rechts ' ehrer in Deutschland
dahivgeganacn , ein Kenner des römischen Rechts wie wenige.

Berlin,  15 . Jan . Die Budgelkommission amendirte dis Nothstands
Vorlage dahin , daß die Vorschüsse auf Saatgut und V '.ehsutter zurückerstattet
werden müssen und die Entscheidung über die etwaige Entbindung von der
Ersatzpflicht statt den KreiSausschüffcn dem Oberpiäsidenten nach Anhörung
der Selbstverwaltungsorgane zufällr . Uebrigens wurde beschlossen , diese
Unterstützungen nicht als Armenm -.terstützungen anzusehen , damit das Wahl¬
recht der Betreffenden unberührt bleide.

— Berlin,  15 . Jan . Offiziös wird gemeldet : Die Neaierung halte den

!Standpunkt des Schanksteaergesetzes , dis Besteuerung von Bier und Wein
>und dis hohen Sätze aufrecht ; hienrch ist ein Zustandekommen der Gesetzes
inicht zu erwarten.
! OesiierreichUnHirn.
i Pest . 14 . Jan . Der Zustand des im Duell von Baron Majthenyi
verwundeten Redakreurs Verhovay hat sich wesentlich verschlimmert . Der
Ausschuß des National Casinos tritt heute zusammen , um zu erklären , daß er
in gar keiner Solidarität mit den Duellanten stehe. Im Klub der äußersten
Linken kam e« aesiern zu einer gereizten Diskussion ; die Anhänger Verhovay '»
wollten eine Erklärung des Klubs gegen das Duell und das Casino provoziren.
blieben jedoch iu der Minorüäi . —»Untersuchungsrichter Czaran richtete ein
Rrquisitionsschreiben an die Präsidien ins Ober - und Unt -rhauses betreffs
Suspendirung des Jmmumtätsrechtes der an der Duell -Affaire Betheiligten.
Der Sekundant Gabriel Bemczky , der vom Jmmunitätsrechl nicht geschützt ist
hat sich aus P -st entfernt.

Pest,  15 Jan . Ein Aufruf des StadthauptmannS gibt zu verstehen,
daß bei den Krawallen der letzten Tage fremde Arbeiter die Hand im Spiele
gehabt haben und ermahnt dieselben , dis Gesetze des Landes zu achten , da»
ihnen Brod gebe. — Die Abendblätter richten Warnungen an die Bevölkerung.
Der Pestder Lloyd fügt hinzu , es seien die allerstrenzsten militärischen Maß¬
nahmen getroffen

Pest,  15 . Jan , Abends . Der Warniingsplakate des Stadthauptmann«
ungeachtet , sammette sich Heute/Aosnd in den ' Straßen zwischen dem National»
kasino und Rochusspital , wo die Leichen der beiden gestern Gefallenen liegen,
große Volksmaffen , welche heftig lärmen , Gaslaternen und Fenster zertrümmern.
Das Militär ichreitet fest, aber vorsichtig ein , und sucht Blutvergießen mög¬
lichst zu vermeiden.

Pest , 16 Januar . In der vergangenen Nacht wurde der Schauplatz
der Ruhestörungen vom National Kasino in den Stadttheil der Arbeiter bptm
Lolksiheater verleg !. Die gebildeten Klassen sind eingeschüchtert durch da»
gestrige, rohe Auftreten der Polizei , so daß jetzt nur die unteren Volkrklaffen
sich an den Kundgebungen betheiligen . Die Polizei wurde mit Steinen be¬
worfen . Lampen wurden bombardier , das Gas ausaelöscht , die berittene Poli¬
zei in die Flucht geschlagen Das Militär gab Salven ohne Kugeln ; Kavalier«
machte vier Angriffe , wobei es mehrere Verwundete gab.

Pest , 16 . Jan . Heute Nachmittag fand ohne jede Störung die Be«
erdiguna der beiden Opfer des vorgestrigen Krawalls statt:  die Leichentektiou
ergab Tod durch Spitzkugeln ''aus weittragenden Gewehren.

Frankreich.
Paris,  14 . Jan . Bekanntlich haben die sranzö ' . Kammern bereit»

vor ' /z Jahren die Kredite behufs Aufnahme der Vorarbeiten für eine
Saharaeisenbahn bewrllrgk. Dieselbe soll von dem Süden der algierijchen
Kolonie nach Timbrrklu und weiter in 's Herz des schwarzen Kontinents bi»
in die Region des Tschads?« und der Nigerquellen führen . Im Augenblick,
da das al :e Europa nicht genug Absatzgebiete für feine Ueberproduktion findet
hat die sraittös Neaierung mit Recht ihr Nuaenmer ! aus Afrika gerichtet

Feuilleton.
Eine Jugendsünde.

Roman von Ponson du Terrail.
Freie deutsche Bearbeitung von Hermann Roskoschny.

(Fortfktzung .)
„Diese Dame ", fuhr Oiivier fort , „ist , wie Du sehen konntest, sehr schön,

sie ist auch, wie Du nach ihrer Toilette und ihrer Equipage schließen konntest,
sehr reich . . . sie ist die Tochter tes Banquiers Valbonette de Valbonne ."

„Wie alt ilt sie?"
„Dreiundzwanzig Jahre ."
„Wenn ich sie heirathete ? . . . "
Diese vier Worte übten auf den Olivier offenbar einen unangenehmen

Eindruck aus . Er bohrte unwillkürlich seinem Pferde die Sporen so heftig in
die Weichen , daß sich dieses hock auibäumte und ihn fast abgeworfen hätte.

„Wenn Du sie heirathetestl " rief er. „Bei Gott , Ihr Seeleute scheint
nichts für unmöglich zu halten !"

Bertrand de Morlux blickte seinen Freund rasch von der Seite an und
erwiderte dann ruhig:

„Pardon ! Ich habe ein Einkommen von hunderttausend Francs , einen
tadellosen Namen , bin kaum dreißig Jahre alt . .

„Das ist wahr , aber . . . "
„Es wäre also gar nichts Wunderbares , wenn . . . "
„Ah , mein Freund ", unterbrach ihn Olivier, - „wenn Du mir einige auf¬

klärende Bemerkungen gestatten willst, wirst Du etwas bescheidener auftreten . "
«Glaubst Du ?"

„Gewiß !"
- „Wohlan ! Ich höre !"

„Fräulein Valbonette de Valbonne ist gewiß ebenso reich wie Du , wenn
nicht reicher ."

„Und ? . . ."
„Sie ist vielleicht das launenhafteste Mädchen der Welt"
„Ich liebe solche Charaktere . "
„Sie will , glaube ich. nie heirathen ."
„O ! Bist Du dessen sicher ? "
„Sie hat uns Alle — einen nach dem andern — zurückqewiesrn . "
„Und Dich auch ?"
„Zum Teufel , ja !"
„Und warum ?"
„Sie Hai keinen Grund genannt . Ich fühle mich in meiner jetzigen Lage

glücklich, hat sie gesagt , und ich will nicht auf meine Unabhängigkeit verzichten ."
„Sie hat eben Keinen ihrer Bewerber geliebt " , bemerkte Betrand.
„Und sie wird auch nie mehr lieben."
„Ah ! Sie hat also schon einmal geliebt ?"
„Em Mal . man erzählt es sich wenigstens so. Es ist eine ziemlich my¬

steriöse Geschichte. "
„Du kennst sie ?"
„Sie wird verschiedenartig erzählt . Ich kenne eine Variante derselben ."
„Dann bitte ich Dich, sie mir zu erzählen ."
Die beiden jungen Leute ritten langsam neben einander.
Olioier begann zu erzählen:
„Vor etwa drei Jahren , mitten sin Winter , erschien in den Pariser Salon»

ein junger Mann , der alsbald der Löwe der Saison wurde , wie die Engländer
zu sagen pflegen . E» war ein Russe, der Fürst Karinoff . der Adjutant eine»
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wo die. Engländer sLon seit Jahren am Werke sind , sich ei« neuer Indien
zu schaffen, da der Besitz des alten angesichrs der rastlosen russischen Aggres¬
sion in Zentralasien doch anfängt , einigermaßen problematisch zu werden.
Die Mission , welche in nächster Zeit von Algier aus aufbrechen soll, wird
mit allen Hilfsmitteln der modernen Wissenschaft ausgerüstet und von den
tüchtigsten jungen Ingenieuren geleitet . Männer der reinen Wissenschaft
scheinen von der Miiunrküng ausgeschlossen zu sein , ein Umstand , der die
lediglich praktischen Ziele der Unternehmens kennzeichnet. Der Befehlshaber
der Expedition ist Oberstlieute «ant Flatters vom 72 . Linienreg ., ein gründ-
licher Kenner der Sahara und ihrer mitten Bevölkerung . Unter ihm fungiren
der Bergwerkringenieur Roche , der Wegebauingenieur Beringer , der schon
Lessepr Mitarbeiter am Suezlanal war . ferner der Generalstabskapitän Masson
und der NegimentSacht Guiard . Diesen 5 Chefs sind aitachirt 2 Unter
lieutenanl «, sowie 2 Wegebausührer . Von diesen Führern der Expedition,
die mit einer zahlreichen Eskorte aufbrechen werden hat keiner das 35 . Lebensjahr
überschritten , und alle treten mit ebenso viel jugendlichem Enthusiasmus , wie
wissenschaftlicher und praktischer Vorbildung an ihre Aufgabe heran.

Paris,  15 . Jan . Gambetta hat sich heule entschieden, das Präsidium
der Teputirtenkammer anzuneymen . Bei Uebernahme des Präsidiums in der
heutigen Sitzung hat derselbe keine Ansprache gehalten . Ec drückte der
Kammer seine tiefe Erkenntlichkeit für die ihm erwiesene Ehre aus und sagte,
er werde der Lämmer alles widmen , was er an Tbäligkeit . Einsicht , Festig¬
keit und Aufmerksamkeit besitze Sodann interpellirte Baudry d'Ässon ( Rechte)
über die Absetzung von 66 Maires in der Vendss , welche an einem legi-
timistischen Bankett theilgenommen haben . Der Minister des Innern Lepere,
antwortete , indem er da » Recht der Regierung , feindselige Kundgebungen zu
unterdrücken , sür die Regierung in Anspruch nahm . Tie Kammer ging mit
ät >7 gegen ' 86 Stimmen zur einfachen Tagesordnung über.

Der Ueberschuß der französischen Staatseinnahmen über die Ausgaben
beträgt im Jahr 1810 nicht weniger als 146 Mill . Frcs . Kein Staat in der
Welt hat so glänzende Ergebnisse zu verzeichnen. E« fragt sich nun , ob der
neue Finanzminister , wie die Radikalen verlangen , Steuerverminderungen im
Betrag von lOo Mill . Fr . vorschlagen wird ? Besonnene Blätter rathen
dringend davon ab , da die Situation sich schnell ändern könne.

Parts,  16 . Januar . Heule wurde in beiden Kammern von Seite des
Ministeriums die erwartete Erklärung abgegeben . Es heißt darin u . A. :
„Das Kadinet wird den Senat ersuchen , die von der Kammer genehmigten
Unterrichtsgesetze zu votiren , und wird Gesetze über die Presse und Versamm-
lungsfreihert embringen . Dar Kabmet wird ferner die Ausführung des Pro-
gramms der öffentl . Arbeiten sich angelegen sein lassen , bei Berathung der
Zollgesetzgebung einen der gegenwärtigen Lage sich annähernden Standpunkt
ernnehmen und die Beschleunigung der Berathung der Mllitärgesetze fordern . .
Die Gesetze wird das Kabinet mit Mäßigung und Unparteilichkeit handhaben . '
Dasselbe will Frankreich namentlich zwei unentbehrliche Güter bewahren:
Ruhe und Frieden . Ohne der Festigkeit zu ermangeln , werden wir versöhnlich
sein , weil wir Niemanden ausschließen , sondern alle Franzosen wieder ver-
einigen wollen.

Ferner enthält die Erklärung des Ministeriums auch die Ankündigung
von Steuernachläffen . Die Erklärung wurde in der Kammer wesentlich bei¬
fälliger als im Senat ausgenommen.

England.
London.  14 . Jan . Die Kaiserin Eugenie tritt ihre Reise nach dem

Kaplande am 26 . März an Bord de» UniondampserS German an . Da«
Schiff wird in Natal rechtzeitig eintreffen , um der Kaiserin zu gestatten , die
Stätte , wo ihr Sohn im Kampfe gegen die Zulus gefallen , am 1. Juni,
dem Jahrestage seines Todes , besuchen zu können.

Die Vorgänge inIrland  werden immer bedrohlicher . Der bewaffnete
Widerstand gegen die Exekutivbeamten der Gerichte und Polizei gehört zu den
Alltäglichkeiten . So wie die Ankunst einer größeren Abtheilung von Policemen
signalisirt ist. rotten sich die Massen zusammen und der Zusammenstoß wird
unvermeidlich . Wie gewöhnlich in Irland , führen dabet die Weiber den
Reigen , wie die Megären stürzen sie sich auf die Beamten und suchen ihnen

der russischen Großfürsten '. Es war ein schöner Mann und fabelhast reich.
Der Ruf einer bewundernswerthen Kaltblütigkeit und Unerschrockenheit war
ihm vorangegangen . Er hatte bei Sebastopol und im Kaukasus gekämpst.
hatte Bären und Tiger erlegt , in Indien mit einem Panther Brust an Brust
gerungen und ihn erwürgt . Dieser Moscovite sah eine» Tage » Fräulein
de Valbonne , verliebte sich in sie und hielt um ihre Hand an . "

„Und wurde abgewiesen ?"
„Im Gegentheil I Alles ging nach seinem Wunsch , die Verlobung fand

statt , und am 15 . April sollte die Hochzeit stattfinden . Am 14 . April wurde
der Fürst tobt in seinem Bett gefunden . Er hatte einen Dolchstich in » Herz
erhalten , wahrscheinlich im Schlafe , und der Tod war sofort erfolgt . "

.Da » ist ja eine ebenso dramatische «als unerwartete Enthüllung , mein
lieber Olivier " , rief Bertrand de Morlvx.

„Die Polizei stellte sofort die eingehendsten Nachforschungen nach dem
Mörder an ."

„Und fand sie ihn ?"
„Nein . Aber einige Monate später curfirte neben vielen anderen fol¬

gendes Gerücht . Man erzählte sich, daß der Fürst Karinoff am 13 . April in
der italienischen Oper in der Loge des Fräuleins de Valbonne neben dieser
gesessen sei , welche ein große » Bouquet von weißen Camelien in der Hand
hielt . Während der Vorstellung trat eine sehr schöne , aber in ihre « ganzen
Auftreten auffallende Dame in eine Loge , welche der des Fräuleins de Val-
könne gegenüber lag . Als der Fürst diese Dame erblickte, erblaßte er und
wurde so verwirrt , daß e» seiner Nachbarin auffiel ."

„Kennen Sie jene Dame ? " fragte sie ihn.
„O ja ", rntgegnete er , bemüht , gleichgiltig zu erscheinen.
„Wer ist sie ? ' fragte Fräulein de Valbonne weiter . ,

(Fortsetzung folgt .)

die Vollmachten und Vollzugsbefehle zu entreißen . In der Nähe von Cläre,
morris in der Grafschaft Galway eröffnet «» 400 Wetber , alle barfuß und
barhaupt , den Angriff auf die Konstabler , die sehr dalv sich in größter Be-
drä .rgmß , befanden und von ihrer Waffe Gebrauch machen mußten , wobei es
Scenen entsetzlicher Wildheit und Verzweiflung gab . In anderen Grafschaften
spielen sich ähnliche Scenen ab

Rußland.
St . Petersburg,  16 . Jan . Der Ruff . Invalide erklärt die Sen¬

sationstelegramme ausländischer Blätter über Kriegevorbereitungen Rußlands
an seiner westlichen Grenze für vollständig unbegründet und aus der Luft ge¬
griffen und den guten Beziehungen Rußlands zu den benachbarten Staaten
nicht entsprechend . Die Friedensliebe Rußlands habe noch im Monat Dezember
die Herabsetzung der Armee um 36 .000 Mann unter die Friedensstärke diklirt,
und seien weiters Friedensmaßregeln , speziell eine weitere Rsduzirung ver Armee
in Aussicht genommen . '

Türkei.
K onstan t,i nope l»  15 . Jan . Gestern wurde hier der erste Bericht

über den Zusammenstoß bei Guffinje veröffentlicht . Der Gouverneur von
Koffowo telegrophirt , die Montenegriner hätten am 7. das Dorf Meta bei
Plawa .angegriffen und 200 Stück Vieh geraubt . Dieselben seien am 8. d.
auf Guffinje und Plawa marschict , deren B -wohner lebhaften Widerstand
leisteten . Nach hartnäckigem Kampfe hätten die Albanesen die Ortschaften
Belika , Jpek und Czanitza wieder genommen . Der Verlust der Albanesen
betrage angeblich 40 Tobte und 50 Verwundete . Viele Montenegriner seien
getödtet worden.

Südamerika
Der Krieg zwischen Peru uno Chiti,  dessen baldiges Ende man bis.

her oft , aber vergeblich angekündigt hak , droht nach den neuesten Nachrichten
in wilde Gräuel auSzuartcn . Da » Bulletin chilien bringt Berichte über
VolkSrxzisse zu Lima und Callao und erzählt u. a . , daß man in Callao
chilenische Frauen nackt auf den öffentlichen Platz geschleppt und sie unrer
allerlei Schimpf gezwungen habe , die Nationalhymne von Peru zu singen.
Die gleichen Szenen seien am folgenden Tag in Lima aufgesührt worden.
Man habe selbst die Frauen von Ausländern nicht geschont ; eine derselben,
Frau Loyala Plumet , Gattin des Hauptmanns Plumet , Chefs des transan«
dinischen Lahnhofs zu Callao . ist schwer verletzt worden . Ferner habe die
peruanische Regierung die Austreibung aller chilenischen Frauen au » Peru
angeordnet . Am 7 . Jan . vereinigten sich dis Kommandanten der fremden
Krieqsfahrzeuge vor Callao , unter dem Vorsitz des britischen Admirals , um
Maßregeln zum Schutz ihrer Nationalen , oie mit Chileninnen verheirachet
sind , zu treffm. _ _

! Tages -Neuigkeiten.
§ — Neuenbürg,  15 . Jan . Wie wir hören , hat Hr . Schultheiß Leo in
Höfen vor einigen Tagen lein mitten im Ort schön gelegenes und für öffenr-
ltche Zwecke vorzüglich geeignetes Anwesen mit 3 '/i M . Garten , Wiesen und
Acker dabei um den unseres Erachtens sehr billigen PrerS von 24,000
an die Gemeinde daselbst verkauft . Hr . Leo. der durch seine, auch in weiteren
kompetenten Kreisen anerkannte , umsichtige Leitung der Gemeindeverwaltung
während eines Zeitraums von nahezu 40 Jahren viele fortdauernde Verdienste
sich erworben , hat mit diesem Akt denselben ein neue « werthvolles Pfand
angereiht.

In Bern  eck, OA . Nagold , brach am 11 . Jan . Morgens zwischen 4 und
5 Uhr und Nachm , zwischen 5 und 6 Uhr in der Frhr . v. Gülttinzen ' schen
Sägmühle Feuer aus , welches jedoch beidemal , bevor größerer Schaden ent¬
stand^ entdeckt und bewältigt wurde . Verdacht vorsätzlicher Brandstiftung
liegt vor.

— Stuttgart,  15 . Jan . Bei der großen Kälte im Monat Dezember vor.
Jahres sind die Hydranten an den Wasserleitungen eingefroren , so daß die
städtische Brunnemnspektion sich ger.öthigl sah , eine Zeillang täglich bis zu
45 Mann zu beschäftigen , um das Ocffnen der Hydranten zu bewerkstelligen
urd größeren Schaden an denselben und de« Wasserlerlungsrshren zu ver -

Heiler - Militärisches.  Haupimann Krilttich har soeben eia
„Instruktion » Büchlein für den denkenden Soldaten " herausgegeben , da « nach
so vielen ernsthaften Wehr -Debatten freundlich anmuthen wird . Der denkende
Soldat erfährt aus den sorgfältigen Instruktionen u . a. Folgendes : Zweck
der Körperteile des Soldaten : i ) Der Kops ist jener wulstartige Auswuchs
zwischen den Schultern , welcher einerseits die Tragart des Helmes erleichtern,
andererseits das zu weile Hinaufrutschen der Halsbinde verhindern soll. 2) Die
Augen sind kugelartige Körper , welche nicht nur beim Parademasch nach dem
Vorgesetzten und auf Bällen auf junge Mädchen geworfen werden , sondern anch
bei fertig gemachtem Gewehre die Höhe des Korner bestimmen . 3) Die Arms
sind astartige Auswüchse an den Schultern , welche durch ihre pendelartigen
Schwingungen den Soldaten beim Parademarsch im Gleichgewicht erhallen
und durch Berührung ihrer schwimmhautartigen Enden mit der Kopfbedeckung
die Ehrenerweisungen möglich machen . Dieselben dienen auch zur Ausfüllung
der Rockärmel . 4) Die Nase ist jene« caparlig vorspringende knorpelige Ge«
bilde , welches zur Bestimmung der Linie , in welcher dieselbe mit der Helm-
decoration und der Helmspitze liegen soll » unentbehrlich ist. Unter Nase ver¬
steht man ferner jene deutliche , bestimmte Ausdruckweise des Vorgesetzen dem
Untergebenen gegenüber , welche keinerlei Mißverständlich zuläßl . 5) Dre
Ohren find muschelähnliche Ansätze an beiden Seiten des Kopfes , welche zum
leichteren Anfassen und zur bequemeren Handhabung desselben durch dre Vor-
gesetzten dienen sollen. Die meisten Soldaten haben ihre Ohrmuskeln zu wemg
in der Gewalt , um dem Befehle : „Sperren Sie die Ohren aus ! Nachkommen
zu können . 6) Die Füße sind kahnartige Auswüchse an den Semen . welche
vor Allem die Verbindung de» Infanteristen mit dem Terrain möglich machen.
Dieselben stehen richtig , wenn sie mit der Erdaxe einen rechten Wmkel buden
und parallel zu der durch den Aequator gedachten Horizontal -Ebene sind. Ohne
die Füße würde der Parademarsch in den Bereich der Unmöglichkeit gehören.
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hindern. Damit nun künftig das Einfrieren der Hydranten möglichst wenig
vorkommt, wird von der Bauabtheilung die Herstellung von Zioischenbödenaus
Eichenholz in den Hydrant- und Schieberschächte« zum Schutze gegen Frost
beantragt. Diese Einrichtung soll sich anderwärts bewährt haben. Nachdem
Voranschlag wird ein Zvischsnboden aus Eichenholz auf 2 -4L 80 L zu
stehen kommen.

— Stuttgart.  16 . Jan . Dem aas den 29. Januar wieder berufenen
ersten ordentlichen Landtag der laufenden Wahlperiode, welcher am 6. Febr.
le-77 von Seiner Majestät dem König eröffnet ward,  werden neue Vorlagen
Nicht gemacht werden, derselbe soll vielmehr nach Erledigung der wenigen noch
zu besorgenden Geschäfte geschloffen werden. Es besteht sodann, wie wir hören,
die Absicht, an den Schluß des ersten Landtags nach einigen Tagen die Er¬
öffnung des zweiten ordentlichen Landtags anzureihen behufs der Vornahme
der erforderlichen Wahlen, insbesondere der Wahl der Finanzkommissionder
Kammer der Abgeordneten, welcher möglichst früh im Herbst der Entwurf de»
Finanzgesetzes zu übergeben Ist.
— Eßlingen,  15 . Jan . Seit heute hat ein theilweiser Fleischausschlag

stattgefunden. Während das Ochsenfleisch auf dem Preis von 60 ^ stehen
biieb, wurde das Rind- und Kalbfleisch von 40 auf 50 L und das Hammel¬
fleisch von 40 auf 46 L erhöht. Mit diesem Fleischausschlag schein! der
Kampf der Metzgergenossenschafl gegen reu Konsumverein beendet zu irin.
— Eßlingen.  16 . Jan . Unmittelbar nach dem Eisgang wußte man

noch nichts von dem Schaden, den derselbe am oberen Wehr verursacht hat,
indem wegen des hohen Waffecslandes hievon nichts wahrgenommen werden
konnte. Nachdem aber der Neckar in sein Bett zurückgetreten ist, hat es sich
herausgeftellt, daß das obere Wehr an zwei Stellen in einer Gesammtlänge
von über rOO Fuß zerrissen ist. Nach der Ansicht verschiedener Techniker soll
die Wiederherstellung desselben sich auf wenigstens 15—20006 -4L belaufen,
welche Kosten die Stadtkaffe auf sich zu nehmen hat.

— Tübingen,  15 . Jan . Ein Fischer von Lustnau fand vor einigen
Tagen unterhalb der Neckarbrücke eine mit Steinen bedeckte Schachtel, welche
die Leiche eines neugeborenen Kindes enthielt. Von der Mutter des Kindes
hat man bis jetzt keine Spur.

Tutt ling  en, 15.«Jan . Mit Rücksicht aus die gegenwärtig sehr hohen
Fleischpreise ist man in einigen Ortschaften des hiesigen Bezirks aus ein außer-
gewöhnliches Surrogat gekommen, das sonst nur in größeren Städten au»-
gebeutet wird, nämlich auf die Pferdeschlächterei. Die betreffenden Gewerbe-
treibenden scheinen damit kein schlechtes Geschäft gemacht zu haben, denn
es wurden notorisch in kurzer Zeit ca. 16 Pferde geschlachtet und das Pfund
dieser Delikatesse zu 6 - 8 verkauft.
— Mannheim,  16 . Jan . Ein hiesiger Schneidermeister mit mittlerem

Geschäft hatte vom 1. Januar 1879 bis 1. Januar 1880 von I5ü Personen
ein Verlustkonto von 6«56 -4L 50 L , hierzu kommt noch für auSgclegte
Sporteln , Gerichts- und Anwallkosten die Summe von 153-1 -4L 42
zusammen also 8360 -4L 92 L . Wenn unter solchen Umständen der Kredit
immer mehr schwindet, so darf dies nicht Wunder nehmen. Der betreffende
Schneidermeister ist damit beschäftigt, ein Verzeichniß jener Schuldner anzu¬
legen und wird dasselbe in seinem Geschäftslokal zur Ansicht ausstellen.
Unter den Mißbrauetecn der Kredits sind Viele, die auf Achtung Anspruch
machen und in den Wirthshäusern das große Wort führen.

— In Offenbach  beglückte am 14. Januar eine Frau ihren Mann mit
Vierlingen.

— N.ü r nberg,  15 . Jan . Wieder haben wir einen Akt der Hochherzigkeit
von Seiten des Besitzers der renommirten Bleististfabrik Hrn. Lothar v. Fabcr
mitzulheilen. Herr v. Fader hat nämlich jetzt seine Arbeiter von der Bei-
IragSpflicht zur Fabrikkrankenunterstützungskasse befreit und bestimmt, daß durch
alljährliche Zuschüsse aus der GeschästSkasse diese Kasse bis zu einer Höhe
von 100,000 -4L (jetzt beträgt fl« 35,000 -4L) gebracht weiden soll.

Vom Boden see,  16 Jan . In Bregenz wird ein aroßes Bergwerk

durch die Wierbacher Gesellschaft in Betrieb gesetzt. Die Stollen und Schachte
sind bereits getrieben und die dabei zu Tage getretenen Kohlenlager lasse«
eine reiche Ausbeute erwarten. Die Kohle soll an Güte den besseren deutsche«
Sorten gleichkommen. Dem Bergwerk kommt sehr zu Statten , daß der
Stollenaurgang am Seehafen und neben dem Bahngelelse sich befindet.

Schweiz. Als Kuriosum darf wohl erwähnt werden, daß ein katholischer
Geistlicher des Birseck(Baselland) , angethan mit langer Soutane und breitem
Hut. die Schaufel auf der Achsel, ausrückte, um seine Frohnsteuer selbst zuverdienen!

Brüssel ', 13 . Jan . Erst jetzt, wo die Gewässer allmälig zurückgetreteu
find, läßt sich der Swaden genauer ermessen, welchen bas mächtige Aurtreteu
der Maas und der Sambre verursacht hat. Außer der Zerstörung, die da»
Wasser an Gärten. Gebäuden, Anlagen und Vorräthen aller Art anzerichtet
hat. sind die Saaten ertränkt und müssen die Felder neu bestellt werden.
Dabei befürcheet man, daß der durchsätlrgte Boden neu eintreiendem Frost
keinen Widerstand zu leisten vermag.

Newyork,  26 . Dez. Auf dem Dampfer „Colompo" der kürzlich au»
dem Mittetmeer im Hafen von Newyork mit Südfrüchten einlief, befand sich
auch eine Anzahl Killen, die angeblich Apfelsinnen enthalten sollten. Beim
Ausladen lenkte eine dieser Kisten durch ihr ungemein schwerer Gewicht die
Aufmerksamkeit der betreffenden Personen auf sich, und als man dieselbe i«
Folge dessen öffnete, fand es sich, daß sie mit Sandsäcken angesülll war und
nur oben auf einige Apfelsinnen enthielt. Eine nähere Nachforschung ergab,
daß weitere 450 derartig gefüllte Kisten unter der Ladung vorhanden.
Baring Brothers in London werden durch diese betrügerische Manipulation
brtroff -n, da dieselben aut die F 'acht Vorschüsse gewährt haben._

-Handel und Verkehr.
— Schorndorf,  15 . Jan . Der am 13. o. M. hier abgehaltene Viehmarkt

war stark besucht. Die Preise gingen bei deic großen Kauflust, insbesondere
der Israeliten, in die Höhe. Der höchste Preis betrug für ein Paar Ochsen
480 fl. , eine Kuh 200 fl. , ein Schmalvieh 145 fl. Befahren wurde der
Markt mit 1025 Stück, wovon verkauft wurden 253 Stück.

— Karlsruhe,  15 . Jan . Samstag den 17. d. Mrs. wurde der Betrieb
der Eisenbahnstrecke Bretcen Eppingen nach Maßgabe des am 15. Oktober
v I . veröffentlichten Fah rplan« wieder ausgenommen._ ._

Äeranfcyre ».
Champagner  als Medicin für - Kühe. Ein Gutsbesitzer in der

Nähe von Pankow kaufte vor einigen Tagen 1 Dutzend Flaschen billigen
Champagner. Glücklich wegen des günstigen Kaufs stach er Abends mit seiner
jungen Gattin zwei Flaschen davon aus. Beide bekamen furchtbares Leib¬
schneiden und bald suchte sich der gährende Sect Wege jeder Art, um wieder
ans Tageslicht zu treten. Da meldete der Oberknechl, daß die beste Kuh
plötzlich den Auflauf bekommen habe und dem Tode nahe sei. Eingedenk der
soeben selbst gemachten Erfahrungen verordnete der Gutsbesitzer seiner Patien¬
tin zwei Flaschen jenes wirkung«reichen Weines, und der Erfolg war, daß
sich der edle Trank wiederum gewaltig tu» Freie drängte. Die Kuh war
gerettet. Im Namen derselben hatte der erfreute Herr dem Weinhänvter ein
Dankschreiben übersendet und ih« gestattet — solches zu veröffentlichen.

Wie viel Eier vermag eia Huhu zu legen? Die Zeuichnft des Tyrer-
schutzvereins in Dresden gab vor längerer Zeit darüber folgende Auskunft. Eine
Henne hat in ihrem Eierstocke in runder Zahl nur 600 Eierchen, die sie ent.
wickeln und legen kann. Von den 6oo Ekern legt sie, wenn e« gut geht, im
ersten Jahre nach dem Ausbrüten etwa 20 Stück, im zweiten 120, im dritte«
135, im vierten 114; die folgenden Jahre nimmt die Zahl der Eier stetig
um 20 ab und im neunten Jahre legt eine Henne tm besten Falle nur 10
Eier. Wer also eine richtige Ueberemstimmung zwischen Futter und Leistung
haben will, hält sich keine Henne länger als 4 Jahre , e» wäre denn der
selienen oder wertbvollen Race wegen.

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.

Verkauf
einer

Aus der VerlassenschaftSmas^ der
Christine geb. Reber.  Wittwe de»
Carl Mö ck von hier, kommt am

Mitt .w och, den 21. d. Mts .,
Nachmittags2 Uhr.

die vorhandene, noch neue Ladenein¬
richtung tu dem Metzger Beiße  r'schen
Hause (Badgaffe) gegen Baarzahlung
in öffentlichen Aufstreich, wozu die Lieb-
Haber eingeiaden« erden.

Den 17. Januar 1880.
K. Gerichtsnolariat.

E r Hardt .
Breitenberg.

Gerichtsbezirk» Calw.

II- Liegenschafts-
Verkauf.

Die der Ehefrau de« Karl Schu-
l er. Kro,enwirth« hier. Anna Marie
geb. Schaible  gehörige Liegenschaft,
insoweit Nachgebote erfolgt find, kommt

UN Lvege der Zwangs Vollstreckung llk
zweiten und letzten  Verkaufstermine
Donnerstag,  den 12. Febr. d. I,

Vormittags 10 Uhr.
auf dem hiesigen Rathdause im öffent
lichen Aufstreich zu Verkaufe und zwar

Gebäude:
P N. 39. 5 Ar 20 Met. Ein zwei-

stockigtes Wohnhaus mit
Scheuer, Kellerhaus und
Zugehör — die Wirth-
schüft zur Krone»' mit
dinglicher WirtschastSge>
rechtigkeit— in hintern
Weiler,

Brandvers.-Anschl. 4380 -4L
Güter.

P .N. 36. 23 Ar 81 Met. Garten
^ beim Haus.
P .N. 65/1. 11 Ar 84 Met. Acker

in Haldenäcker,
P .N. 106. 1 H. 55  Ar 24 Niet.

Acker allda.
P .N. 63/1. 38 Ar 99 Met. Acker

in Scheurenäckern.
Anbot 630, -6

P .N. 436. 65 Ar 88 Met. Wald
im Rohrmiß,

160 -4L
P .N. 439. 51 Ar 27 Met. Wald

allva,
150 -4L

P .N. 226/2. 1 H. 92 Ar 74 Met.
Wald — Brandhecke—

810 °<L
Au»« ärtige Kaufsliebhaber haben

sich mit Ver mögen » - Zeugnis¬
sen  zu versehen.

Calw, den 18. Januar 1880.
Im Namen der Vollstr.-Behörde,

der Hülssbeamte
Amtsnotar
Müller.

Calw.

Ergänzungs -Wahl des
Dürger-Ausschujses.
Au» dem Bürgerausschuß treten

au« die im Jahr 1878 gewählten:
1) Wagner,  Gustav Friedrich,

d. ä.» Fabrikant, Obmann,
2) Müller,  Emil Kaufmann,
3) Frohnmüller,  Johanne « ,

Bäcker,
4) Ziegler,  Johs ., Verwaltungs-

Aktuar,
5) Schlatterer,  Gustav, Seifen¬

fabrikant,'
6) Beißer,  Gottfried, Siebmachrr.

7) Heil  er , C. W-, Kaufmann.
Es sind daher auf'» Neue auf die

Jahre 1880/82 7 Mitglieder zu wählen.
Die ältere Hälfte, de« Bürgeraus¬

schusses besteht aus folgenden Mit¬
gliedern:

1) Schmid,  Carl , Kaufmann,
2) Scheuerte,  Rudolf , Woll»

waaren-Fabrikant,
3) Schnaufer,  Carl , Condltor,
4) Stroh,  Louis , Kaufmann,
5) Wöhrle,  Friedrich, Fabrikant,
v) Kugele,  Daniel , Metzzermstr.»
7) Schumacher,  Gottlob , Re«

staurateur,
8) Kappler,  Carl , Rothgerber.

Die austretenden Mitglieder sind
diesmal nicht wieder wählbar. Dr
unter de» AuSlretenden auch der Ob»
mann sich befindet, so ist diejer im
Wahlzettel besonbers zu bezeichnen;
der Obmann kann entweder au« de«
neu zu wählenden Mitgliedern oder auö
der verbteibendenHätftegewählt werde«.

Für die Wahlhandlung ist
Donnerstag,  den 5. Febr. 1880,

bestimmt. An diesem Tage
Vormittag» von 9—12 Uhr»
Nachmittag» vo» 2—5 Uhr,

find die Wahlzettel auf da» Rathhaut
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zu bringen . wo jeder Wähler seinen
Zettel in die Urne legt.

Auf dem Zettel müssen die Ge»
wählten mit Vor - und Zunamen genau
angegeben werden.

Die Wählerliste ist auf dem Rath - l
Haus zur Einsicht aufgelegt , Einsprachen
gegen dieselbe können bis zum

M ontag.  den 2 . Februar 1880,
Abends 6 Uhr,

bei dem G .meinderath vorgebracht
werden.

Die Versäuwniß dieser Frist zieht
für den in die Wählerliste nicht Auf-
genommenen den Verlust des Stimm,
rechts für die gegenwärtige Wahlhand>
lung nach si-L , sofern nicht ein offen¬
bares Versehen stattgefunden hat.

Die Wähler werden ermahnt , sich
an d r Wabl rechtzeiiia zu bctheiligen.

Am 14 . Januar 1860.
Stadlschultheißenamt.

S cd uIdt.

Calw.

Stangcn -Verkaus.
Am Mittwoch,

den 21 . Jan . 1880,
Vormutags 11 Uhr,

' kommen auf dem hie«
sigen RathhauS

500 forchene Bau-
stangen ( Langholz 5 . Claffe) mit
107 Fm.

aus dem Stadtwald Mädig zum Ver
kauf.

Gemeinderath.

Sindelfingen.

Cichenstammholz-
Verkauf.

Im hiesigen Stadt-
wald werden am
Montag,  den 26.
Januar d. I . , zur
öffentlichen Verstei
gerung gebracht :

58 eichene Stämme bis zu 13 m
Länge und 120 om mittl . Stärke
und 36 eichene Abschnitte.

Zusammenkunft entweder hier Vor¬
mittags 8 Uhr oder um 9 Uhr auf
der alten Stuttgarter Poststraße beim
Kaufwaid Tunnel.

Den 14 . Januar 1880.
Ska dlpfleae Däuble. _

Alibmach.

Hopfenstangen-
Verkauf.

Die hiesige
Gemeinde "ver-
kauft am Don-
nerstag , den
22 . Jan ., Vor-
mittags 10 Uhr,

2750 Stück
rothtannene Hopfenstangen von
6 - 15  Meter Länge.

Zusammenkunft im Ort.
Gemeinderath . _

Lk8to unck billigst « XusKllbc für Olavier rm2>vei Uänsion. 6rö88tcs kormrU.
klarer üdcrsiebtlieber 8lick.

Von musilcsliscben Autoritäten reviäirt unä mit ksin̂ ersstr : vcrscdcn
ckecker Lanä elegant brocbirt . Xuost einrelne Läncle >verclen ab^eAeben
Lanä l . Î LlLSl'

II . ULüurkLS . 36
III. Notturnos . 26
IV. ? o1ouLissn . 33
V. Ltuäsn . 27

VI . LLliLäsu unä Impromptus . 20
Vil . Lebsrsos . 20

VIII . ^rälnälsri unä Louäos . . 25
IX. ^ rtswähIds1isdt .L!omxositioiiön 25

22 Lo§en OmtanK U . 1,80.
2,80-
2,30.
2,80.
2,30.
1,80.
1,80.
2,30 . j
2,30

»l. 20,20.
AE ' s Lünüiv Iiiir IS WlttiL.

06K6N Lin86näunA äes LetrgA68 ver8enäet franco
H . Nli8ikLli6iiIianä1uiiA , kr . 8tar § a.räi

E a I rv am 17 . Januar 1880.

Gstrstde-
Gattun,

gen.

Bori.
qer
Nest

^! rr.

^ !Hcu-
Nene ! Ge- !üger
Zu . siammt .- Ver¬

fuhr . . Be - ' kauf

<Lrr. 1 Ctr . . Crr.

iJm Söch'r-
Preis

!Ctr . jM . -r."

Wahrer ! !
Mittel - '^ 7^ -
'Ä-eis I

M . jPt . jM . Pl

Ä«r-
kv.N'4-,

Lumm:

M . >Pf.

iGegen ü. vor

,khrnttsr » eis

msl.-! ! wenig.
iMPfjM .lPf.

Warzen — — —. ! — a - 1 g — l - . - 8 —
Kernerr -- 30 30 j 30 —— 12 - j - i - 360 ' - - _
Gerste - f - ! _ .. l —i - i —k i — —!- ^_
Dinkel 20 87 107 j 107 i — 8 60j 8 5öi 8 50 91680
Gemasch — — _ I l — —! —§ — ! —z - ^- ... ! ^
Haber — 72 72 ! 72 I - 7 . — 6 , 64 6 - 50 478 75 ..
Roggen — — — ! __ —i —ß _ f __ E s —;_ 8—
Bohnen — 5 5 ^ 5 — —i — 6 5o! - - 32 50 —! " _

Summe 20 194 214 , 214 , — ! ! 1758 5 — i —

Btadt «Ä>uttk,eiSer »-rinr.

Den Herren
Pfandhilfsbeamten

empfiehlt die Unterzeichnete zu gef.
Abnahme:

Pfandscheine
für Verheirathete

vnd Ledige oder Verwittwete,
Jaformativ - DfaaÜfckteiae,

Hirsau den 18 . Januar.

Todes -Anznge.
Heute Vormittag 11 Vr Nhr

entschlief sanft nach kurzem
Krankenlager m ihrrm 8l.
Lebensjahr unsere theure

Mutter Emilie Louise Zahn,  geb.
S t e e d.

Um stille The lnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Unterpfandbirchsauszüge,^ L "'"""''
Löschungsnachrichten,

Föschangs -Url >« !i- cn,
Pfand -Urkunden

A . Geksckrkägerflüe
Buch, und Steindruckerei.

Prival -Anzeigen.
Vorzügliche

Alalzßsvkstzs
rmpftehlt

A. Haager.  Conditor.

Äsgis.

kkvtvMLpItie.
Ich empfehle meine photogr . Anstalt

aufs Beste, und sichere neben eleganter
Ausstattung die billigsten Preise zu.

W . Sch litte rer.

Franzbranntwein
mit Salz

von AuftuK KallhardL in
Ulr » . Bewährtes Hausmittel bei
Flüssen, Kopf-, Ohren- und Zahn¬
schmerzen. Verrenkungen rc. rc. Zu
ha en » 59 ^ per Fläschchen nebst
Gebrauchsanweisung bei

Liuil tSvarKil in Calw.

ß - Jede Garantir für Ne'nhcil übernehmend,
ü ost'erlre in Flafchcxu.Gebinden neben altern ffa-
^ f̂ enrrifcn Lorten meine weißenu. dirkrothen

um 95 L pro Liter
^ab Lieber hier .:nd gebe auf Wunsch Probe-
l listcheN, eine oder nrehreie Lorten enthaltend,

LilUsift mit dem Bemerken ab, dazj ich die
!durch mich zum Verlauf kommenden Weine
! feit Jahren selbst in den besten Lagen Un-

!. garn4 auSwähle.
A Ällinyen lWürttemberg). Ltroknsr.

Ein freundliches Heizbares Logis mit
2 Zimmern , Küche und sonstigen Ec
fordernifsen , auf dem Marktplatz , hat
bis Lichtmeß zu verwiethea

Fr . Ga Senheim er.

Zavelsiem.
Einen schönen, zum Dienst tauglichen

Ztt
Eine freundliche Wohnung mit 2

Zimmern , Küche. Speisekammer , Keller
und Holzplatz hat bis Georgii an eine
Familie zu vermietben.

I . Mayhöfer.
_Zinngießer

Ein soliter ordentlicher

L «HK«tchi
!kann jederzeit erutreten ; bei wem?  ist
zu erfragen bei der Exped. d. Bl.

Farren
sucht zu kaufen

Farr -nbalter Lahn.

Drittes und letztes

Berzeichnitz
der für Wilhelmsglück  eingegan¬
genen Beiträge von Calw : A . A . 3.,
D . W . 50 C . Sck . 2.. W °̂ 1..

Y . Z . »lL 2. , N . N . 2 .. G . S . »« 5 .,
N . N . ^ 3 ., N . N . ^ 10 . . F . S.
^ 2 ., K. »1̂ 2 , E . Z . 5 ., W Sch.

1. , Frl . C . K ^ 1. 50 . , N N.
c/IL 1. . G . Sch . -.Ist LO. . Fr . P . St.
-.1L 1 ., von Frau S . Oe . Nachlaß an
Insertion „lk 10 . 53.

Von Hirsau : E . Z . 3 .. Buchh.
K. ^ 5 , pens . Schull . K. -/1L 1 . Oel-
Müller K. 70 Bäcker N . 50
Bahnwärter H . 50 N . N 1..
R . 10 , durch Schullehrer Stooß
von Lisbenz . 80 . Ertrag eines
Drletrantenconzerts 119.

Gesammteinnuhme 314 . 20.
Herzlichen Dank den Gedern sowie

allen denen , welche bei dem Konzert
mugewirkt haben.

G . Schauder  in Calw
Kcimeralve rw . Niück in Hirsau,

Anwesen seit.
- Der Unterzeichnete ist gesonnen , sein

Anwesen in Würzbach mit ca . 20 Mrg ..
Garten , Feld und Wald aus freier
Hand zu verkaufen .,

Dasselbe kann täglich eingesehm und
ein Kauf abgeschlossen würde, : .

Inkob Pirommer.
K-  Standrsamt Calw.

Vom b. bis t8 . Januar 1380.
Geborene.

9. Ja -n. Sophie Emilie . Tochter des Johann
GeorifFischcr Bahuhosauss -hcrS hier.

10. , Paul , Sohn deö Paul Schlotter,
ZlwmcrmannS hier.

12. , BcnhaCaioline Friedrike, Tochter deS
Georg Heldmaier PflLstererS hier.

15 . » Wilhelm Michael, Sohn des ktbcr»
amtSgcometcrS Wilhelm Ludwig-
Bühner hier.

15. , Carl Otto , Sohn des Carl Völker,
Präccptorö hier

16 . „ Albert Friedrich, Sohn dcö Johann
Christof Wirsum SlratzenwärlcrS hier.

Getraute.
18. » Christian Friedrich Kepplcr , Spinner

von hier, und Augustinc Christine
Kräutler von Ess nngen OA . Nagold .

Preise der Lebensbedürfnisse
in Stuttgart

auf dem Wochenmarkl. vom 17 . Januar 1880,
1 Kilo süße Butter 2.
1 Kilo saure Butler „ 1. 90.
1 Kilo Rindschmalz , 2. 40.
1 Kilo Schweineschmalz , 1. 20.
1 Liter Milch , —. 16.

10 frische Eier „ -—. 70.
10 Kalkeier „ —. 60.

1 Kilo Mehl Nr . 0 . - 50.
1 dto. Nr . 1 „ —. 46.
1 Ente „ 1. 80.
1 welsche Henne „ 5. - .
1 Huhn „ 1- 28-
1 italienisches Huhn „ 1. 50.
1 Kilo Eibsen „ —. 48.
1 Kilo Linsen „ —. 48.
1 Kilo Bohnen „ —. 40.
1 Kilo Wetschkorn , . 30.
1 Kilo Wicken , —. 24.

50 Kilo Haber ^ 7. - - bis , 7. 60.
50 Kilo neue Kartosseln. -4L4. 20 bis „ 4. 30.

Kilo Mastochstiiflersch mit 4^
Angabe , —. 70.

>/, Kilo Schweinefleisch mit h,o
Zugabe . —- 60.

Kilo Kalbfleischmit Zugabe . —. 50 . .
>/, Kilo Rindfleisw mitZugabe , - - 56.
'/»Kilo Hammelfleisch mit „ Zugabe,  60.

1 Kilo Wcißbrod . —. 30.
1 Kilo Lchwarzbrod , — 28.
1 Kilo HauSbrod „ —- 22.
1 Paar Wecken wiegen 100 Gramm.

50 Kilo Heu 3. 50 bis 4. —.
1 Bund — 10 Kilo » — - —

50 Kilo Slroh 2. 50 bis . 2 . 60.
1 Rm . Buchenholz , 14. —.
1 Rm . Birkenholz „,1l . —
1 Rm . Tannenholz „ 10. - -

Fleischprcise in der Markthalle:
Rindfleisch 46 L , Schweinefleisch 50 «K, Kalb¬
fleisch 48 Hammelfleisch 45 je Pr . ' -» Kilo.

Frankfurter Goldkurs
vom 16 . Januar 1880.

20-FrancS -Slücke 16 11 —15
Engl . Sovereigns . 20 27 —31
Russ. Imperiales , 16 66 —70
Dukaten » 9 52 5<
Dollars in Gold . 4 17—20

Hochhaltig Silberp . Kilo 154.20 -- 156.20
RerckSbank-DiSkonlo 4°/ , G .

Siedaktio», Druck uns Vertag von S . Oeljchläger  in Calw.


	S 12 A 055_0039
	S 12 A 055_0040
	S 12 A 055_0041
	S 12 A 055_0042

